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Rechtsverordnung zur Anderung der Ordnung für die Kleine 
Kirchenrnusikerprüfung der l\ordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche vom 14./15. April 1986 

Kiel, den 5. Mai 1986 

Die Kirchenleitung hat die folgende Rechtsverordnung erlassen: 

Die Ordnung für die Kleine Kirchenrnusikerprüfung der Nordei­
bischen Evangelisch-Lutherischen Kirche vom 23. Januar 1984 
(GVOB\. S. 25) wird wie folgt geändert: 

1. In § 4 Abs. 6 wird Ziffer 7 ersatzlos gestrichen.
2. Die bisherige Ziffer 8 wird Ziffer 7.
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Bekanntmachungen 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: Ausschlußfrist für Ansprüche auf familienbezogenen Orts­
zuschlag 

Kiel, den 12 Mai 1986 

\ach � 8 Satz 3 de, Kirchenbesoldungsgesetzes vom 12. \farz 
19:::16 (GVOBI. S. 81) sind Ansprüche auf Ortszuschlag, soweit sie 
von den Familienverhältnissen abhängig sind, innerhalb einer Aus­
schlußfrist von sechs \fonaten nach Fälligkeit geltend zu machen. 
Zur Durchführung dieser Vorschrift geben wir folgende Hinweise: 

lJas für die Einfiihrung der Ausschlul!frist maEgebendc Zweite 
l(irchengesctz zur All(krung besuldungs- und versurgungsrecht 
lichcr Vorschriften \·om 1. Februar 19K6 (GVOBL S. ö2J ist am 
3. März 1986 verkündet und mit Wirkung vom 1. Januar 1986 in
Kraft getreten.

2. Bisher konnten Besoldungs- und Versorgungsempfänger An­
trüge auf familicnbC"zogenen Orts/L1schlag. VerheiratetL'11- und
1, i nderanteile na, h triiglich noch i rn Rahmen der eimc h liigigcn
Verjiihrungsfrist des BGfl (vier Jahre) geltend machen. Dic:s wird
in Zukunft nur noch während einer Cbergangszcit (vgl. Ziff. 3)
möglich sein.

3. Die möglicherweise für den Zeitraum der Jahre 1982 bis 1986
noch bestehenden Ansprüche auf farnilicnbczogenen Ortszu
,chlag kiinnen übergangsweise irnwrhalh einer Frist rnn sechs
\1onatcn, gerechnet ab .3. März 19Kr. geltend gcrnacht \H:rdcn.
Derartige Ansprüche werden also noch fristgerecht erhoben,
wenn sie der zuständigen Stelle bis zum 3. September 1986
vorliegen.

-+ Für nach dem 3. September 1986 eingehende Antriige auf 
familienbczogl'.m'n Ortszuschlag gilt clic Ausschlu/Urist des� K 
Satz .3 KHcsG ohnL' Einschränkung. Die am 31. Miirz J LJKr fällig 
gewesenen Ansprüche verfallen also ab 1. Oktober 1986 usw. 

5 . .'\ach Ablauf der Ausschlußfrist können erloschene .\nsprüche 
nicht mehr rechtswirksam erfüllt werden (vgl.§ 2 Abs. 2 Bundcs­
hesoldungsgcset1 GVOBl. 78 S. l 81 

Az.: 3511 D II 

:\orclelbischcs Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Grohma nn 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung des 
Kaufkraftausgleichs 

Kiel. den 13. Mai 1986 

Aufgrund von § 2 Satz 3 der Verwaltungsanordnung zur Rege­
lung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger im Ausland 
vom 7. Februar 1984 (GVOBI. S. 33) werden die Kaufkraftkennzah­
lcn für Papua-Neuguinea und Tanzania (vgl. Bekanntmachung vorn 
17. Oktober 1985 - GVOBI. S. 233) wie folgt neu festgesetzt:

Papua-Neuguinea
ab 1.2.1986 
ab 1.3.1986 

Tanzania 
ab 1.3.1986 

11,4 v.H. 
9,5 v.H. 

17,1 v.H. 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besoldungs­
empfängers. 

Nordelbisches Kirchenamt 

lm Auftrage: 

c; ruh mann 

Az.: 25107 - D II/ D 11 

Änderung der Hauptkirchensatzung 
des Kirchenkreises Alt-Hamburg 

Die Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kirchenkreises Alt-Ham­
burg hat am 20. Februar 1986 die nachstehende Kirchenkreissat­
zung beschlossen: 

Satzung 
zur Änderung der Satzung des Kirchenkreises 

Alt-Hamburg betreffend die Hauptkirchengemeinden 

Vom 20. Februar 1986 

I. 

DiL· Satnrng des l<irche11krciscs Alt fl:1mhurg bctrcffrncl dil'. 
Hauptkir,·hengc111ei11dc11 \'0171 LJ 5.1978 wird \\ i,· folgt geiindnt: 

a) § 5 erhält folgende Fassung.

,,An den Hauptkirchen besteht das Amt des Hauptpastors.'·

b) § .:i Satz 3 wird durch eile folgenden Sätze 3 und 4 ersetzt:

.,Sie nd111ll'n sich in besonderer Weisl'. der \Vissenschaftlich­
thcoloµischcn /\rbeit an Sil' stehen fiir diL' \lwologische Ausbil­
dung und Weilnbildung sowie zur Übern,d1mc des l'rnpstcn
amtes für den Bezirk :\litte bereit"

II. 

Die llauptpastorenstelk an der Hauptkirche St. Nikolai bleiht 
gesperrt, sulange eine and,·rc Pfarrstelle diL·sn Gl'rncinde mit (km 
Amt cks Propstes VL'rbundc",l ist. 

III. 

Diese Satzung tritt mit \\-irkung vorn 21. Fdiruar 1986 in Kraft. 

Bekanntmachung 
der Neufassung der Hauptkirchensatzung 

des Kirchenkreises Alt-Hamburg 

Vom 22. Mai 1986 

Kiel, den 22. Mai 1986 

Die Hauptkirchensatzung des Ev.-Luth. Kirchenkreises Alt Ham­
burg vorn 9. März 1978 (GVOBI. S. 206) ist dun:h Änderungssat­
zung neu gefaßt worden. Der ab 21. Fchruar 1486 geltende Wort­
laut wird nachstehend veröffentlicht. 

Nordclbischcs Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kram er  

Az.: 10  KKr. Alt-Hamburg - R 1 / R 1 
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Satzung 

des l{irchenkreises Alt-Hamburg 

betreffend die Hauptkirchengemeinden 

Abschnitt l 

§ 1

Die Kirchen der Gemeinden St. Petri, St. '.\"ikolai, St. Katharinen. 
St. Jacobi und St. Michaelis heißen ihrer gcschichtliche11 Bcdcu 
tung 1n•µe;1 Hauptkirchen 

Der Dienst der Gemeinden an diesen Hauptkirchen gilt in 
Gottesdienst und Gemeindearbeit in besonderer Weise der Grol�­
stadt. 

i\11 den Hauptkirchen i)cstel1t das i\mt de, Hauptpastors. 

§ 4

Die Hauptpastoren haben die Aufgabe. den Dienst der Verkündi­
gung über die Arbeit in ihrer Gemeinde und über deren Grenzen 
hinau, u;1tcr gcsamtsLidtischen Aspekten wahrzunehmen. Sie sind 
in bes()ndcrer Weise zur theologischen 1,cllcxion des öllcntlichrn 
Lebens, der Sorge und :'\öte einer Großstadtgesellschaft und dvr 
kirchlichen Probleme der ganzen Stadt verpflichtet. Sie nehmen 
sich in besonderer Weise der wissenschaftlich-theologischen Arbeit 
an. Sie stehen für die theologische Ausbildung und Weiterbildung 
sowie zur Übernahme des Propstcnamtcs für den Rezirk Mitte 
bereit 

§ 5

(1) Die Hauptpastoren \1·erden durch ernen Wahlausschuß ge­
wählt. Dieser besteht aus 

- dem Bischof für den Sprengel Hamburg.
- sieben Mitgliedern ciL'S ic'\\ciligcn Kirchenvorstands.
- einc'lll l\litgliecl des Vorslilndes der KonfcTc'nz der Hambmgcr

Kirchenkreise,
- dem Propst des Kirchenkreisbezirks Mitte.
- vier weiteren Mitgliedern des Kirchenkreisvorstands und
- den Hauptpastoren.

(2) \\w,itzcnder des Wahlausschusses ist der Rischof, der nach
Anh,·1rung des Priipstek\ltl\ents im Sprengel Harnburg eine Kandi 
datenltsle aufstellt. Vor der Wahl beschließt Lkr WahlausschuE den 
Wahlaufsatz, der bis zu drei Kandidaten enthalten kann. Der 
Wahlausschuß ist dabei an die Kandidatenliste des Bischofs nicht 
gebunden. 

(.31 ChLT den WahlaufsatL und die Wahl bc·schlicE! der Wahlaus­
schul, 1nit der Mehrheit der Stirnrnen seiner l\litglieckr. Der Wahl­
ausschuß wählt durch Stimmzettel. Falls bl'i ckm erstcn Wahlgang 
keine absolute Mehrheit erzielt wird, wird über die beiden Bewer­
ber, die die meisten Stimmen erhalten haben, abgestimmt. Wenn 
wegen Gleichheit der Stimmenzahl mehrere für die Stichwahl in 
Frage kommen. ist zunächst durch Abstimmung über diese der 
Aufsatz bis auf zwei zu verkleinern. Bei Stimmengleichheit ent­
scheidet, sofern eine wiederholte Abstimmung kein anderes Er­
gebnis hat das Los, das der Vorsitzende des Wahlausschusses zieht. 

§ 6

Der Bischof für den Sprengel Hamburg soll bei den besonderen 
Aufgaben der Hauptkirchengemeinde seiner Predigtstätte im Kir­
chenvorstand mitwirken. 

7.ur Wahrnd1mung gemeinsamn Dienste der Hauptkirchenge­
meinden wirken ihre KirchenvorsUinde durch die· dafür vorgesehe­
nen Mitglieder im Kollegium der Oberalten und im Hauptkirchen­
kollegium zusammen. 

§ 8

Die Zusammensetzung des Hauptkirchenkollegiums und seme 
Aufgaben \\LTdcn zwischen dm Hauptkirchengc'lllCinden durch 
Vertrag gcrc·gclt, der der Genehmigung des Kirchcnkrcisvorstandes 
bedarf (Artikel 58 Abs. 2 Satz 2 der Verfassung der Nordelbischen 
F.vangelisc h- Lutherischen Kirche). 

Abschnitt IT 

� 9 

Ausscheidende Gemeindeälteste (Oberalte) der Kirchenvorstände 
der Hauptkirchen St. Petri, St. Nikolai, St. Katharinen, St. Jacobi 
und St. Michaelis werden durch Nachwahl ersetzt 

� 10 

Zum Gcnll"indeältesten wählbar sind die Mit).'.liedcr des Kirchrn­
vorstandes mit Ausnahme der Pastoren und hauptamtlichen Mitar­
beiter der jeweiligen Hauptkirchengemeinde. 

§ 11

Die Gemeindeältesten hlcibl'n Kirchenvorsteher im Sinne der 
Verfassung ,kr Nordelbischcn Evangelisch-Luthnischrn Kirche 
und gehiirL·n dem Kirchenvorstand als Gemeindeiiltcste liingstens 
bis zur Vollendung des 75. Lebensjahres an. Für ihr Ausscheiden 
aus dem Kirchenvorstand gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

§ 12

Für jede Hauptkirche können höchstens drt'i GL·meindeältcste 
gewählt \\ crdc'n 

S 13 

Die Gemeindeältesten der Hauptkirchen erfüllen als Oberalten­
kollegium die diesem nach Herkommen zustehenden Aufgaben. 

§ 14

Die Gemcindc·iiltcsten werden aufgrund eines \\'ahlaufsatzes ge­

wählt. 7.ur Bildung dieses Wahlaufsatzes wird ein Wahlausschuls 
gebildet, dem von der Hauptkirchengemeinde der Hauptpastor und 
zwei Kirchenvorsteher und vom Vorstand der Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist mit Oberalten-Stift und Marien-.\lagdalenen­
Kloster der Präses und zwei Obcralte angehören. Der Wahlaufsatz 
ist beschränkt auf Mitglieder dc·s Kirchenvorstancks dn betroffe­
nen Hauptkirchengemeinde. Er wird mit einer l\khrheit von zwei 
Dritteln der l\litglieder des Wahlausschusses beschlossen. 

§ 15

Die Wahl vollzieht der Kirchenvorstand dieser Gemeinde. Hier­
bei ist er an den Wahlaufsatz gebunden. 

Abschnitt III

§ 16

Diese Satzung tritt am 1. April 1978 in Kraft. 
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Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, dl'n 12. Mai 1986 

Kirchengemeinde: Barsbüttel 
Kirchenkreis: Storrnarn 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. I<irchenge­
meinde Barsbüttel. 

'-:orclclhischcs Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer  

1\1.: 9155 ßarsbü!tcl R 1 / ,\R'\I 2 

Namensänderung der Kirchengemeinde Ellerau-Quickborn, Kir­

chenkreis Niendorf 

Kiel. den 14. ;\lai 1986 

Die J<irclwngcrncindc Ellnau-Quickborn führt vu111 T:1gc dieser 
\'erüffcntlichung an den Namen: 

,.Ernngelisch-Lutherischc Kirchengemeinde Ellerau". 

"Jordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage· 

I<ramcr 

:\z.: 10 Ellerau-Quickborn - R I / AR;\ 2 

Pfarrstellenaufhebung 

4. l'fo.rrstcllc der Christus KirchL·ngemeindc Pinneberg. Kirchen
kreis Pinneberg mit Wirkung vom 8. \lärz 1986. 

Stellen a ussc h rei bu ngen 

Ffarrstellenauschreibungen 

ln der Dr<.?ifal!igkcits-Kirchcngcmeindc Hamliurg-Ha rhurg  
im Kirchcnkrcis Harburg ist diL' .>. Pfarrstelle vakant und umgehend 

zu besetzen. Es handelt sich um eine Gemeindepfarrstelle. die mit 
der Stelle des Hochschulpfarrers an der Technischen Uniwrsität 
l lamburg-Harburg \ c·rhunclcn ist. lkr hishcrigl' 1\111tsinhahc-r tibcr
nimmt nach 5jähriger Aufbauarbeit eine Auslanclspfarrstellc. Die
Besetzung nfolgt - im Einvernehmen mit dem Kirchcnkreisvor•·
sl:111cl -- durch Wahl dc·s Kirclwnvors(alllks

Die Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde mit 4.500 Gemeindeglie­
dern hat 3 Pfarrstellen. von denen die 1. mit dem . .\mt des Propste, 
\nbunclcn. die 2. mit L·incm Pastur u\. hL·sctzl ist. l)ic ausgc·schric­

bene 3. Pfarrstelle hat als ihren Bezirk das Wohngebiet rund um die 
Universität. in dem ca. 1.500 Gemeindeglieder wohnen. Ihr beson­
dncr /\uftrat'. ist die kirchlich. d.h. scchorgcrlichc· und hn;llcnclc 
Begleitung der ühcr 2.000 Menschen, die im Studien-, Forschungs­

und Verwaltungsbereich der Hochschule tätig sind. Der Dienst der 

Hochschulgemeinde geschieht in eigenen Räumen und zusammen 
mit der römisch-katholischen Kirche. 

Die Arbeit im Hochschulbereich geschieht in enger Verbindung 

mit der Ortsgemeinde in der Innenstadt. Znsammen mit mehreren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bilden die Pastoren ein Arbeits­
team (Predigtturnus. Arbeitsteilung, lwllegiale gegenseitige Unter­

stützung). Kirchenvorstand und Gemeindegruppen unterstützen 
die Arbeit aktiv, z.ß. durch Beteiligung am Projekt „Neu anfangen". 
Der Gottesdienstbesuch ist weiter steigend. Wir wünschen uns 

eine(n) Kollegin(en). kontaktfreudig, sowie willens und fähig das 
Evangelium in der Sprache unserer Zeit zu vermitteln. Es gibt viel 
zu tun, darum ist ein strapazierfähiges Naturell nötig. Eine Pfarr­
wohnung steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 

sind zu richten an den Propst des Kirchenkreises Hamburg· Harburg. 
Hölertwiete 5, 2100 Hamburg 90. Zu Auskünften gern bereit sind 

Pastor Barteis, Wallgraben 42. 2100 Hamburg 90. Tel. 040 7 664118 
und Propst Dr. Lyko, Hölcrtwiete 'i. 2100 Hamburg 90, Tel. 

040/7 660-1--153 

Ablauf der Be11·erbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
cliE'ser Au,gahe de, Gesetz- und Verordnungsblattes. 

. .\z.: 20 Dreifaltigkeits-KG HH-Harb11rg (3) - P 1 / P 2 

ln der Kirchengemeinde St. Jürgen Hamburg-Langenhorn 

i111 Kin-hc· 11krcis \lt Hamburg - ßL?1rk Nord wird die 1. l'farr­
ctelle durch Wech,el des bisherigen Stcllenini1:,bers in eine Aus­
landsgemeinde vakant und ist zum 1. Dezember 1986 mit einem 
Pastor udcr einer J\1stori11 zu hcsctz,·:i. Die [ksr·T/ung cri'1J1gt durch 
Wah I dl's Kirchem orstandes. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 6.500 Gemcinclcglieder. Der Stadt­
teil Langenhorn ist im Norden Hamburgs an der Landesgrenze zu 

Norderstedt gelegen in aufgelockerter Bebauung und mit viel­
schichtiger Bevölkerung. Die Gemeinde ist in zwei Pfarrstellen 
gegliedert. Neben dem Pastor der 2. Pfarrstelle und mehrerm 
hauptamtlichen Mitarbeitern besteht eine Gruppe mgagierter eh­
rennamtlicher Mitarbeiter in verschiedenen Arbeitskreisen. 

St. Jürgen betreibt eine Altentagesstätte in einem Altcnwohnhei111 

und ist an der Sozialstation/Diakonicstation Langenhorn beteiligt. 
Seelsorge, Amtshandlungen und Konfirmandenunterricht sind den 
Pfarrbezirken zugeordnet, der Predigtdienst erfolgt im Turnus. Die 
Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und Altenarbeit werden bisher 
schwerpunktmäßig gcsamtgemeindlirh wahrgenommen. 

Wir wünschen uns einen Pastor/ Pastorin mit Ideen und Engage­
ment in der Verkündigung des Evangeliums sowit· ßereit�chaft zur 
ZusammenrHbeit mit allen Gliedern der Gemeinde, insbesondere 
mit Kindern. Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Nord -, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Joa­
chim Gätjens, Tel. 040/524 04 72: Herr Pastor Eberhard Schmidt, 
Tel. 040/524 58 45; Herr Propst Tetzlaff, Tel. 040/368 92 72; Herr 
Volkrnar Lange, Tel. 040/524 05 75. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Jürgen Hamburg-Langenhorn (1) - P I  / P 2 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises  Kiel für  J ugendarbeit 
ist vakant und umgehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit, die die Aufgaben des Evangeli­
schen Jugendpfarramtes - hierzu gehören: Initiierung, Durchfüh­
rung, Koordination und Vertretung der Evangelischen Jugendarbeit 
als Jugendwerk des Ev.-Luth. Kirchenkreises Kiel und der Ver­
bandsarbeit der Evangelischen Jugend - zu übernehmen bereit ist. 
Der Dienst wird entsprechend der Größe des Kirchenkreises von 
einer Anzahl haupt-, neben- und ehrenamtlicher Mitarbeiter gelei­
stet; einschließlich Mitarbeiter für die Verwaltung. Die Schwer­
punkte der Jugendarbeit in Kiel liegen im Bereich der offenen 
Jugendarbeit (3 Jugendfreizeitheime), auf Gemeindeebene in Bezir­
ken, die die Gemeindegrenzen überschreiten, und in Angeboten für 
Jugendliche und junge Erwachsene in Jahrestreffen. Seminaren, 
Fortbildungs- und Jugendkulturveranstaltungen auf Stadt- und Kir­
chenkreisebene sowie befristete Maßnahmen mit arbeitslosen ju­
gendlichen. Die Aufgabe erfordert eine Mitarbeit in anderen allge­
mein kirchlichen Gremien des Kirchenkreises und Gesprächen 
und Verhandlungen mit staatlichen Stellen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Kiel. Dänische Straße 17. 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurl"ichen. Aus­
künfte erteilen Propst Küchenmeister, Dänische StraEe 1 7, 2300 
Kiel 1, Tel. 0431/55 22 27 und 9 40 21. Herr Bieler, Tel. 0431/3 09 41 
App. 34 48. und Pastor Mackensen, Tel. 0431 /9 24 02/67 14 88. 

Ablauf der Bewerbung,f ris1: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Jugendarbeit Kiel - P II / P 2 

ln derChris tus-Kirchengemeinde Pinneberg im Kirchen­
kreis Pinneberg wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist zum 1.9.1986 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen, ggf. auch mit 
einem Pa,toren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienst­
verhältnis (50 0/o). Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zum 
Besetzungstermin in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die E\'.-Luth. Christus-Kirchengemeinde liegt in der Kreisstadt 
Pinneberg im Nordweskn Hamburgs (ca 20 km, 25 1\lin. S-Bahn). 
Pinneberg ist gepriigt von der Nähe zur Großstadt und zugleich von 
seiner liindlichen Umgebung; alle Schularten sind vorhanden. Die 
Kirchengemeinde hat ca. 7.000 Gemeindeglieder und drei Pfarrstel­
len, wobei eine dieser Pfarrstellen vorn Propst des Kirchenkreises 
Pinneberg währgcnommen wird. Sie besitzt zwei Gemeindezentren 

in der Stadtmitte und in Thesdorf. Dieser Pfarrstelleninhaber bzw. 
diese Pfarrstelleninhaberin wohnt in einem Pastorat im Gemeinde­
zentrum Thesdorf. Der Bezirk Thesdorf umfaßt sowohl Hochhaus­
komplexe und Einfamilienhaussiedlungen, als auch Gebiete mit 
ländlichem Charakter. Die Gemeinde sammelt sich in verschieden 
gestalteten Gottesdiensten, Arbeitskreisen llltd Gemeindegruppen. 
Sie versucht, sich den Herausforderungen unserer Zeit unter dem 
Anspruch des Evangeliums zu stellen. Das Miteinander von Ge­
meinde und Pastoren findet seinen Ausdruck u.a. in den regelmäßig 
stattfindenden Predigt-Nachgesprächen. Wir hoffen auf eine Pasto­
rin oder einen Pastor, die bzw. der in einer offenen und vielseitigen 
Gemeinde leben und tätig sein möchte, um hier ihre bzw. seine 
besonderen Gaben und Fähigkeiten einzubringen. Wir freuen uns, 
wenn dazu auch die Jugendarbeit gehört. 

Bewerbunge1� mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Pinneberg, 
Bahnhofstr. 16- 24, 2080 Pinneberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Wiech­
mann, Gerhart Hauptmann Straße 33, 2080 Pinneberg, Tel. 
0 41 01/619 33, Pastor Sprinckstub, Goethestraße 29, 2080 Pinne­
berg, Tel. 0 41 01/6 45 25, und Propst Dr. Lehming, Bahnhofstraße 
16-24, 2080 Pinneberg, Tel. 0 41 01/213-0.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Christus-Kirchengemeinde Pinneberg (3) - P 1 / P 2 

Stellenausschreibungen 

In der Nordelbischen Evangel isch-Lutherischen Kir­
che ist die Stelle des/der 

DIREKTORS/DIREKTORIN 
des RECHNUNGSPRÜFUNGSAMTES 

neu zu besetzen. Das Rechnungsprüfungsamt überwacht die ge­
samte Haushalts-. Kassen-, Rechnungs- und Wirtschaftsführung 
sowie die Vermögensverwaltung der Nordelbischen Kirche mit 
ihren Einrichtungen. der Kirchenkreise, Kirchengemeinden und 
anderer kirchlicher Körperschaften. 

Der Direktor des Rechnungsprüfungsamtes leitet und beaufsich­
tigt die gesamte TäLigkeit des Rechnungsprüfungsamtes. Er verant­
wortet seine Arbeit gegenüber dem von der Synode der Nordelbi­
sclien Kirche eingesetzten Rechnungsprüfungsausschufs. 

Die Besoldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe A 15/A 16 des 
Kirchenbesoldungsgesetzes bzw. der vergleichbmen Vergütungs­
gruppe la/J des KAT-NEK (BAT). 

Das Rechnungsprüfungsamt ist bei der Durchführung seiner 
Aufgaben unnbhängig und nur dem Gesetz unterworfen. 

Es bleibt rn:behalten, als Diens1sitz 1--Ia:nburg oder Kiel fcstzu­
setzu1. 

8cwcrbcr sollten über eine umfassende Fachausbildung und 
Erfahrung im Prüfungsdienst. mcglichst im kirchlichen Bereich. 
sowie über die Bdähigung zu111 höheren Dienst verfügen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 30. Juni 
1986 an den Präsidenten der Synode Herrn Hans-Rolf Dräger, 
IXmische Str. 21-35, 2300 Kiel 1, zu richten. 
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Die Kirchengemeinde Wacken sucht zum 1. Oktober 1986 

eine/n Diakon 111 

für Kinder- und Jugendarbeit. 

Gesuchr \1 ird ein!c Diakon, in der/die rege Kinder- und /t1gcnd­
arbeit eigenständig weiterführt. die Zusammenarbeit mit den ehren­
amtlichen Jugendgruppenleitern fortsetzt und ausbaut sm1·ie im 
Kon firmandl'nuntcrriclll m itarhcitct. 

Er/sie soll unter den besonderen Bedingungen einer Landge­

meinde mit eigenen Ideen und Impulsen zusammen mit Kindern 
uncl Jugcncllichcn, den ehren-. neben- und hauptarn!lichen Mitar 
bcitcrn der Gemeinde „Kirche bauen·'_ 

Vergütung nach K.\T. Auskünfte erteilt Pastor Halver. Haupt­
str. 36, 2211 Wackrn. Telefon 0 48 27 / 2i 07. 

Bewerbungen sind an die genannte Adresse zu richten. 

Die Bewerbungsfrist endet 1·ier Wochen nach Erscheinen dieser 
. .\usgahc. 

Az.: 30 - Wacken - E I / E 1 

In der '.\ordclbisd1L'll Ev.-Luth. Kirche ist die Stc:lle eine1 /eines 

hauptamtlichen Mentorin/i\lentors in der 
Ausbildung der Vikare 

zum 1. September 1986 neu zu besetzen. 

Die Mentoren arbeiten wahrend der gesamten zweijährigen 
.-\usbildungszeit mit ,·1m'r fcstrn Grupp,· von z.ur Zeit 22 Vikarin 
nen und Vikaren in einer übersichtlichen Region zusammen. Ihre 
Aufgabe besteht sowohl in der Begleitung der Arbeit in der Ausbil­

dungsgruppe· als auch in der Finzclsupcr1·ision. Sie wirken in den 
Kursen und \usbildungsprugrammcn d<:s Prediger- und Studiense­
minars mit. Durch Kontakte mit den Vikariatsleitern in den Ausbil-

dungsgemeinden bemühen sie sich um die Integration der Ausbil­
dung au! allen Fhcncn. 

Der l\lentor arbeitet in einer Arbeitsgruppe mit den übrigen 
Mentoren und den Dozenten des Prediger- und Studirnseminars 
zusammc11. Das ,.\usbilclungskonz.cpt c·rfordcrt \()!l dem l\litarbeitcr 
die Bereitschaft zu eigener Fortbildung 

Gesucht wird eine Mentorin oder ein Mentor für die Ausbil­
dungsrq,ion Schk,wig. DiL' Schwerpunkte dn McntorrnUitigkL·it 

in dieser Region liegen in den Kirchenkreisen Angeln, Eckernförde. 
Rendsburg und Schleswig. 

Der \lcntnr wird als Pastor besoldet. Der D1c·nslsitz ist Schil's­
wig, Dirnstwohnungsberechtigung besteht nicht. 

Die Berufung des Mentors erfolgt durch die Kirchenleitung auf 
clic Dauer von 5 Jahren. Fi11c: Verlängerung ist nach Ahl,wf dieser 
Zeit möglich. 

Um die Stelle eines Mentors khnnen sich Pastorinnen und 
Pastoren der Norddbischl'll Ev.-Luth. Kirche mit rnchrjährigc·r 
Gemeindeerfahrung sowie mit Interessen und Kenntnissen aus 
dem Bereich der Pädagogik oder Psychologie bewerben. Die Fähig­
keit zur Supervision ist erlt,rdcrlich 

Auskünfte erteilen: Oberkirchenrat Dr. Conrad, Nordelbisches 
Kirchenamt, Postfach 3449. 2.300 Kiel 1, Telefon 04 31'99 12 21 
und Studiendirektor Dr. t!;-ilhe, Prediger- und Studirnscrni11ar. 
Kieler Str. 30, 2308 Preetz. Telefon: 0 .-13 42/8 60 66 oder 8 260 67. 

Hier kiinnen auch Informationen über die Ausbildung angefor­

dert werden. Be\1-crhungen mit einem handgL·sL'iiriebencn Lehens 
lauf, Zeugnissen und weiteren Qualifikationsnachweisen sind zu 
richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 
Dänische Str. 21 35, l'ostlach 34 4ll. 2300 Kiel 1. Ablauf der 
Bewerbungsfrist: 6 Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe des 
Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 2403 - AI I A l 

Persona] na chri eh ten 

0 rdinicrt · 

Am 27. J\.farz 1986 die Vikarin Birgit Berg-Gastmeier  de Böt-
chcr. geh Berg-

am 27. März 1986 der Vikar Dallas Gastmeier: 

am 27. März 1986 der Pastor Dr. Siegfried Scharrer; 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Anke Bernd t geb. Westphal; 

am 11. Mai 1986 der Vikar Eckhard Bernd t; 

am 11. Mai 1986 der Vikar Willy Boysen; 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Kerstin Enge 1- Runge  geb. Engel; 

am 11. Mai 1986 der Vikar Ulrich Fr iese; 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Susanne Frü eh t nicht; 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Margrit Kehring-lbold, geb. 
Kehring: 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Regina Kl ingsporn, geb, Sander; 

am 11. Mai 1986 der Vikar Torsten Reimer; 

am 11. Mai 1986 der Vikar Wolfgang Runge; 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Regine Sabrowski; 

am 11. \lai 1986 der Vikar Martin Sch ultncr. 

am 11. \lai 1986 der Vikar Günter Thomas: 

am 11. \lai 1986 der Vikar l)r. Matthias VicrtL·I; 

am 11. \lai 1986 der Vikar Roland \\'eiss: 

am 11. Mai 1986 die Vikarin Beatrix Zo s ke, geb. Arnold; 

am 13, Mai 1986 der Vikar Jan Dietrich Stef fens: 

am 18. Mai 1986 der Vikar Matthias Bohl; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Wolfgang Drews; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Thomas Hirsch; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Hans-Christian J aacks; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Matthias Kempendorf: 

am 18. Mai 1986 der Vikar Gothart Magaard; 

am 18. Mai 1986 die V ikarin Andrea Ma llek, geb. Laeske; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Joachim Mallek; 

am 18. Mai 1986 der Vikar Andre Man hold; 

am 18, Mai 1986 der Vikar Stefan Weißf\og; 
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Bestät ig t: 

l\!it \\'irkung vom 1. Juli 1 °111(, die Wahl des Pastors Giintcr Ku, k c­
hi,hcr in l{atzehur,,:. 7Um Pastor der l'larrstellc der Kirclwngc­
meinde Sl. Johannes in Kiel-Gaarden. Kirchenkreis Kiel. 

E ingeführt: 

Am h. _-\pril 1986 dn Pa,tor f iirg Miet  h n als Pastor in die �­
l'lc11rstellc dcr St. \JariL·n-l(irche11gcnwi11ck I fusum, Kir,·lll'n­
kreis l fusum-Brcdstcdt: 

am 27 . .-\.pril 1986 der Pastor Peter Fe n t e n als Pastor in die 1. 
Pfarrstelle des Studentenpfarramtes der Nordelbischen E\·. 
-Luth. Kirche in Kiel:

am r \pril 1986 die l'aslllrin Monika ll:1lpaap als Pastmin in 
cli\." 2. Pfarrstelle der kirl'lwngcmeindc Rahlstedt-Ost. Kirc·hc11 
krci, Storrnarn Bc1irk Wandsbck-Rahlstcdt 

Beurlaubt: 

Mit\\ irkung vom 1. Juli 198fi auf die Dauer \'Oll 6 Jahren der Pastor 
\\ ollgang Wu 1111 e 11 h n g. bisher in l Ltrnliurg Langenlwrn. ILir 
drn kirchenlichen \uslandsdicnst auf Gran Canaria/Spanirn 

Beauftragt: 

Mit\\ irkung vom 1. Juni 1986 die Pastorin 1 . .-\. Anke Bernd t geb. 
\\'c,trihal unter l\cgrLindung eines Dicnstn-rhiiltnissl's auf Probe 
1einµ,·sch1·ü11ktes Dienstverhältnis 'iO ' 1 u -) wr Nurdclbi 
sehen Ev.-Luth. I<irchc mit der Vcrn·altung der l'larrstcllc der 
Kirchengemeinde Pahlen, Kirchenkreis :-s;orderdithmarschen 
(Regelung nach § 7 :\bs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes mm 
19. l.1985):

111i1 \\'irkung vom 1. juni 1986 der Pastor 1 .\ Eckhard Bnndt 
unter l\cgründung ,,illL'S Dicnstverhiilt11is,,·s auf Probe (L"irigc' 
sL·hriin ktes Dicns\·crh äll nis 5ll 1'" zur N ordclhi sc hcn 
[\· -Luth. Kirche mit der Verwaltung der Kirchengemeinde 
Pahlcn. Kirchenkreis '.\iorderdithmarschen. (Regelung nach 
§ - .\bs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes \·om 19.1.1985)

mit Wirkung vom 1. Juni )Qf-;(i der Pastor 1 \. \1atlhias Hohl untc'r 
flc-gnindung eines Ui,·11stvcrhiiltnisscs aul !'ruhe zur Norcklhi­
,;chc11 Ev. Luth. KirL·h,· mit der Ver\\',iltung der 3. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Glinde, Kirchuikreis Stormarn - Bezirk 
Reinbek-Billetal -

mit \\'irkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z .. \. Willy Boysen  unter 
fügrlindung cinc•s Di,·11slvcrhiiltnisscs auf Probe zur Nord,·lhi­
oc·llL'tl Ev.-Luth. Kir,hc mit der \'cn1;1ltung dn Kirc·h,·11,cc·-
111c·inde Adclby. h'.irdil'llkr,·is J:lcmnurg 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A, Wolfgang Drews 
unter Ikgründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. 
Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Hamburg-l\1eiendorf, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 die Pastorin z.A. Kerstin Enge l ­
Runge geb. Engel unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis - SO%-) 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
2. Pfarrstelle der Johannes-Kirchengemeinde Neumünster. Kir­
chenkreis Neumünster (Regelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbe­
schäftigungsgesetzes vom 19.1.1985):

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Ulrich Friese unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde St. Johannes Schacht-Audorf, Kirchen­
kreis Rendsburg: 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 die Pastorin z.A. Susanne 
hü c h t 11 i c· h t unter Bcgnindung eines Dicnstvcrhiihnisscs 
auf l'rnlw zur Nurdclhisclll'n Ev.-Luth. l<irchc- 7ur Dienstlei­
stung im Kirchenkreis Luheek, 

mit Wirkung mm 1. Juni 1986 der Pastor z.A Thomas Hirsch 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'ernaltung der 1. 
Plarrstelll' dc1· Juhilate-G<:nll'indc ÖjendorL Kirchrnkrcis Stor-
marn l·\c•1irk lki11hck-llilk-tal -: 

mit Wirkung vom l. Juni l':l86 der Paslor L\. Hans-Christian 
J aa c k s unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur '.\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'enrnltung der 2. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde der Kreuzkirche zu Barmbek, 
Kirchl'llkrL'is Alt-llamhurg ßczirk Ost 

111it Wirkung \'1>111 1. Juni ILJl,h die' Pastorin LA i\L1rgrit l<cbring 
1 bo l d.  geb. Kehring, unter Begründung eines Dicnstvcrhält­
nises auf Probe zur Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Lorenz 
in Lübeck. Kirchenkreis Lübeck; 

mit Wirkung \Olll 1. juni 1986 cll'r Pastor u\. Matthias l<c111ricn 
d o r r u ntc-r lk·griindung c·iric·, Dienstvcrhiiltn isses auf Probe 
zur :\/urdclbischcn Ev.-Luth. Kir·cl1e mit der \'crwaltung der 
1. Pfarrstelle der Christophorus-Gemeinde zu Hamburg­
Hummelsbüttel. Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord -: 

mit Wirkung \Om 1. Juni 1986 die Pastorin z.A Regina Kling­
sporn.  z-:t'h. Sander. untl'r Begründung eines Dicnstvnhiilt­
nisSL'> aul !'rohe zur !\ordl'lhiscben Ev.-Luth. l,irl"i1L' mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der St. Pctri-Gcmcindc in Flens­
burg. Kirchenkreis Flensburg: 

mit Wirkung \Dm 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Gothart Magaard 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nonlc-lhisc·hcn Ev.-Luth KirL·hc mit der \',,rnaltung der 3. 
Pfar-rstvlil' dn rriedcm-Kird1e11gemei11ck I Limburg Jenfeld. 
Kirchenkreis Stormarn. - llc1.irk Wandslwk Hahlstcdt -: 

mit Wirkung mm 1. Juni 1986 die Pastorin z.A. Andrea Mallek .  
geb. Laeske, unter Begründung eines Dienst1-crhältnisscs auf 
Probe zur Nordelbischen h.-Luth. Kirche (eingeschränktes 
Oicn,twrhtiltnis 'iO ",, ! mit der Verwaltung der 2 Pfarr 
stelle der K1-c111-Kirchcngc·r11c'indc Wand,hek l(irchl'llkrei, 
Sturmarn Bezirk Wandsbek-kahlstl'dt - (Rq,,,iung nach s 7 
Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes vom 19. Januar 1985): 

mit Wirkung mm 1. Juni 1986 der Pastor z.A Joachim Malle k  
unter Regründung ein(.'s Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordc-lhi"·hcn E,·.-Luth l<1c'l1c (cingcschrii11ktL'S Dicnstver 
hiillni, - 1(1 °11 J 111i1 dn \nwaltung tkr :_, Pfarrstelle der 
Krnu-1, i rchc11gc1m·indc \\ c1 ndsbck. Ki rchcn k rL·i-, Stormarn 
Bezirk \fandsbek-Rahlstedt - (Regelung nach � 7 Abs. 1 des 
Teilbeschäftigungsgesetzs vom 19. Januar 1985): 

mil Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Andre Man hold 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 3. 
Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Bramfeld-Hellbrook, 
Kirchenkreis Stormarn Bezirk Bramfcld-Volksdorf -; 

mit Wirkung vom l. Juni 1986 der Pastor z.A. Torsten Reimer 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Norclelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'crwaltung der 1. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sanclesneben, Kirchenkreis 
Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pustor z.A. Wolfgang H.unge 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe (cinge­
schriinktes Dienstverhältnis - 50 0/o -) zur Nordelbischen 
[v.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der 
Johunnes-Kirchengrmcindc Nrumünster, Kirchenkreis Neu-



Seite 132 GVOBI. 1986 Nr. 11 

Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­
fach 3449, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel 1. Fortlaufender 
Bezug und Nachbestellungen beim :"Jordelbischen Kirchenamt. 
Bezugspreis 20,- DM jährlich zuzüglich 5,- DM Zustellgebühr. -
Druck Schmidt & !<launig, Postfach 3925, 2300 Kiel 1. 

münster (Regelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsge­
setzes vom 19.1.1985); 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 die Pastorin z.A. Regine Sa browsk i 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 3. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohenwestedt, Kirchenkreis 
Rendsburg: 

mit Wirkung vom 1. \uni 1986 der Pastor z.A. M anin Sc  11 u lt n e r  
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. 
Pfarrstelle der flaul-Gerhardt-Kirchengemeinde in Liiheck, 
Kirchenkreis Lübeck; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Jan Dietrich Ste f­
fens unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. 
Pfarrstelle der St. Clemens-Kirchcngcmcinde Büsum, Kirchen­
kreis Nordcrdithmarschcn; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Günter Thomas 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischcn Fv.-Luth. IGrche mit der Verwaltung der 2. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde KaltenkirchL·n, Kirchenkreis 
Neumünster; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Dr. Matthias V i ertel 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbisehcn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. 
Pfarrstelle (Gemeindearbeit und kirchliche Rundfunkarbeit) 
der Martins-Kirchengemeinde Kiel-Wik. Kirchenkreis !Gel; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 der Pastor z.A. Roland Weiss unter 
Bcgriindung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelhi­
schcn Fv.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle 
der l\klanchthon-Kirchengemeinde. Kirchenkreis Lübeck; 

mil Wirkung vom 1. Juni 198G der Pastor z.A. Stefan Weißflog  
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischcn Ev.-Luth. !Grche zur Dienstleistung in der Ar­
beitsstelle Hamburg des Nordelbischen Jugendwerkes - Projekt 
für religiöse Gemeinschaften und Weltanschauungsgruppen -: 

mit Wirkung vom 1. Juni 1986 die Pastorin z.A. Beatrix Z o s k e. 
geh. Arnold, unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe ;ur Nordelbischen 1:v.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstellen der Kirchengemeinden St. Annen, Schlichting 
und St. Marien zu Hemme. Kirchenkreis Norderdithmarschen. 

Nordelbisches Kirchenamt· Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück · V 4193 B • Gebühr bezahlt 

Ausgehändigt: 

Am 21. April 1986 dem Militärpfarrer Horst Rod iek die kirchliche 
Berufungsurkunde über die Ühertragung der 2. Pfarrstelle 
(personaler Seelsorgebereich) der Kirchengemeinde „Der gute 
Hirte'' Hamburg-Jenfeld, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
Wandsbek-kahlstedt -

Verlängert: 

Die Amtsz eit des Pastors .\lartin Beth g e  als Leiter des Amtes für 
Öffentlichkeitsdienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit eiern 
Dienstsitz in Hamhurg um 5 Jahre über den 30 .. -\pril 19/<b hinaus. 

In den  Ruhestand verse tzt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1986 der Pastor Hellmuth Ki l ian in 
Sandesneben; 

mit Wirkung vorn 1. Juli 1986 der Pastor Karl-Günter Lang­
hammer in Uihcck. 

t 
Pastor i. R. 

Georg Günzler 

geboren am 8. Dezember 1910 in Sennfeld 
gestorben am 21 April 1986 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 31. .\Iärz 1938 in Nürnberg 
ordiniert. Anschließend war er bis August 1939 Hilfspre­
diger in Bayern und Thüringen. Von April 1948 bis 
November 1950 war er mit der Wahrnehmung der Seel­
sorge im Krankenhaus Bergedorf beauftragt. Von De­
zember 1950 bis zu seiner Zurruhesetzung zum l. Januar 
1979 war er Pastor der Kirchengemeinde St. Petri und 
Pauli zu Bcrgedorf 

Die Nordelbische Kirche dankt Go!t für die Verkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Günzler. 


